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I n l a n d .
Angekommene Schifte in Trieft vom 22. bis 24. Oct.

"««.^as östcrr. Dampfboot/ Kayerinn Caroline, von
Venedig in 12 Stunden mit 2Ü Reisenden. Die österr.
Brigantine N ina, von ,47 T . , Capik. I c h . Minach,
Von ^ioorno in 20 Tagen mit verschiedenen Waaren,
auf R. von Peter Sarrono. Die osterr. Polacre/
Asien, von 56^, 3 . , Caplt. MarcusRa>cncouich, von
Messina in 7 Tagen mit Früchten, aufR. von S t .
5'Nsnick. Der österr. Schooner Artemisia, von 117
3^., Capit. ^aver Villinovich, von Tschcsme in 19
Tagen mir Früchten/ auf R. von Peter Boscovich.
Die osterr. Brigantine, der Astrolog, von 5 i5 T.,
Capit. I . A. Neggio, von Messina in i3 Tagen
(leer), auf R. von Fr. Ga'ttorno. Die österr. Goe-
lette, die Beständigkeit von 62 T . , Capit. PH. Jak.,
Michicich, von Alazata in 21 Tagen mit Früchten,
auf R. vonSevastovulo und Galatti. Die österr.
Polacre Dalmanen, von 56o T . , Capit. M< Spl i -
^alo »on Marseille in 29 Tagen mit verschiedenen
Waaren, auf R. von Ioh< Najovich. Die ostcrr.
^riganiine der Erbe/ von i-?5 T. , Capu. Chri-
l̂ opt> Mulatovich, von Tschesme in iä Tagen mit
Fechten, auf R. von Georg Lazzowich. Die
vüerr. Brigantine, der Eifrige, von 1,1 T . , Ca-
plt. PH. Nadonicich, von Tschesme in i5 Tagen mit
Lmchcen, auf R. von Georg Hal'cevich.^ Die sardin.
^ ' lgant ine, die beyden Freunde, von 3aa T . ,
von^)e„„a in i3 Tagen mit Malaga und Ohl , auf
A . pon^r. Gsttomo. Die dänische Vaelaße, E^

pcriment, von 120 T./ von Island in 63 Tagen,
mit Stockfisch, auf R. des Schiffscavitäns Christi-
an Smonsen. Mehrere Barken.

Ö s t e r r e i c h .

W i e n .

Der Apotheker Iofcph Carl Schuster, z« Tyrnau,
hat Tropfgläscr zum pharmaceutischen Gebrauche e»»
funden.

Die von der medicmischeli Facultät an der hohen
Schule zu Wicn hiermit angestellten Versuche, ha«,
ben die Überzeugung geliefert, daß mittelstdieser Glä-
ser alle stark wirkenden flüssigen Arzneimittel genau
in der verordneten N.'l,nge, und in gleicher Schwere
den Arzneien beygemischt werden können, und diesel-
ben nicht minder bei chemischen Analysen insbesondere
im Kleinen mit Nutzen zu verwenden sind.

Die erwähnten Eigenschaften machen demnach
dlese Tropfgläser für alle Apotheker zum Gebrauche
sehr emftsehlittigswürdig. ( M . Z.)

A u s l a n d-
D e u t s c h l a n d .

Nachrichten aus Frankfurt vom 2g. October,
in Stuttgarter Blattern, melden: „Gestern sind von
hieraus vierzehn angekommene Wasseren in Betreff
eines in London ausgebl'ochenen gefährlichen Volksauf-
standes, der am 25. feinen Anfang genommen, ha-
ben soll, expedirt worden. — Die Nachrichten aus Eng-
land, daß am 22., 25. und 2^. October der Curs
nicht unbedeutend gcfalien, dürste:» damic z^ammen
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° I m Gochaisch'n ist der Landsturm wlederaufge-

Hoben, weil die Berathungen deS Bundestages solche
Grundlage einer Kriegsverfassung annehmen , welche
das Bestehen einer allgemeinen Volksbewaffnung we«
der voraussehen, noch sogar mit derselben durchgehends
vereinbar find; doch ist in dantbarerAnerkennungdervon
dem i L i ^ verordneten Landsturm geleisleten erspries,li«
cken Dienste, vorbehalten, ihn bey veränderten Umstän-
den wieder in Thätigkeit zurufen.

. Nach Mainz ist ein Staatsgefangener abgeführt
«oroen/ von dem einige glauben, daß es Sand sey.

(W. Z.)
Der grosiherzogliche Gesandte <im kaiserl. oster»

reichischen Hoslager, Generallil'utenanr v. Tec-
tenborn , tritt in diesen Tagen wieder seine Rückreise
nach Wien an. Der Minister der auswärtigen Ange-
legenheiten, Freyherr». Berstett, wird sich dem Ver-
nehmen nach gegen Mitte Novembers gleichfalls da-
hin begeben, um den dortigen Conferen^N'be'zuwoh-
nen< (Ostr. Beob.)

Vom Rkeiir,, 27. Okt. Französische Zeitungen
kündigen an, das; in Antwerpen in Kurzem cine llber-
setzllng von Sand's Denkwürdigkeiten erscheinen wird.
Dieß könnrc aber nur unächce Waare seyn, denn die
lachten Denkwürdigkeiten, welche unter dem Titel:
„Vollständige Ubersichtder gegen Karl Ludwig Sand,
wegen Meuchelmords, verübt an dem raise.!. russi-
schen Siaatsraih v. Kotzebue, gefüdri^n Unteriu-
chung, ails den Kriminalakten, mir Sand's Por-
trait ?c.", erscheinen werden, sind dem Druck noch
nicht übergeben ; weil dies erst dann geschehen rann,
wenn die Untersuchung gänzlich bcendigl ist (S>. Z.')

S c h w e i z .

Die li^f>lf<» ^^ I^^u^cl^nf» vom 22. Eevt.

hatte unter der Rubrik: l^!»''''ong.! s^ >!S(^! i ' i ^ ,̂
einen Artikel voll falscher Darstellungen, aufgenom:
»^en/ worin es uncer andern in Bezig anf Baier»,
hieß: „Privat 9?^chrichten aus München melden,
„daß dort ebenfalls Gegenstande von höchste,' Wich-
t igkeit verhandelt werden Bei der Krisis, worin
„sich Deutschland gegenwärtig befindet, scheint das
„bälerische Cabinett in seinen Meinungen getheüt

,,^u seyn. Ein 5beil ist der Meinung, daß die Be-
„!chlu^ des Bundestages die Unabhängigkeit desKä-
„n.gs gefährden; der andere, an desse. Hoil^e man
«den Mmister der auswärtigen Angelegenheiten ,
> M " M , "/ ^ ' ^ b e ' g , bemerkt, gruben, daß dicse
»).a^regeln da-einzige Mtte! gewesen sey, Deutsch-
land zu retten. Einige Mitglieder der ersten Kam-
' 'M^wormnermandenehemal i ,enPrem:er-Äi -
" ^ m v Montgclas n-nnt, Men Vorstel-
.wng . denhalb an Se. Maj. eingereicht haben.
" ^ n 7 " " ' ^ " ° " " ^ ^ ^ a b u . ^ s r . n h zu^'m-

" e « o n Wurzburg nach München/Nbr i .ns w.d
«man bald er^ren, , ob es der Graf «on Rechberg
„o.er ecn anderer Minister ist, welcher den baieri-
«,chen Hos bei den bevorstehenden Conferenzen in
„Wlen vertrete!, wird."

^ Gegen diesen Artikel hat die baierische Gesandt«
schaftü-Kanzlei in der Schweitz, nachstehenden Auf-
satz an dcn Redacteur ber tt^ette ä t > l ^ » < 5 i ^ 6
e:nge,chlck^ den dieses Blatt in seiner Nummer L5
vom 26. Oktober liefert:

„ W i r leftn in Ihrem Blatte Nr« 64 vom "2 .
Okt. einen A r t M über den Carlsbader-Congreß,w
welchem sich eine Stelle befindet, worin zwel ihrer
angezeichneten Dienste halber, nicht minder als ne.
gen der hohen Würden und Ämr r, welche sie, der
eme als Chef des Departements der auswärtigen An-
gelegenheiten, und der andere als Sraarsmiinster und
Polr ^'Z Königreichs, bekleiden, achrungswürdige
Manner, als in einer Opposition ,'lehend d n'geste-lt
werden, welche, in der That eben so eingebildet ist, als
der widerstand, der, wie in dieftM Artikel eingestreut
" « « , :n B^iern gegen die Repressiv'-Maßregeln o.s
^arlsbH^er-Congresses bestehen soll."

«E..c scheinen, mein Herr, diese politischen!ln-
n-> tlgkeiicn aus der sehr bekannten Äarauer Zeitung
°o«r g,°s tt,-,cnd einer deutschen Correspondenz geschwoft
zu haben; ob. r gerade in dieser letzteren Voraussetzung
t^ 'n Ihnen, mein Herr, die Bemerkung nicht vor-
entbalcen wercen, dast es wcise und klug seyn wür-.
t ' , gegen die Sprache der in diesem ^nd aufge-
reltzcen cel0^n,cha^en auscer Hut^u ftl)n j eme Lpra-
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cke, die man seicht zu erkennen »m Stande in, wenn
sebäsiiae Persönlichkeiten und treulose Insinuationen
den vergifteten Charakter und die vergiftete Quelle
daoon bezeichnen."

„Es :st übrigens a:isierst spaßhaft, daß diese
Korrespondenten, ,̂cren Livree in die Äugen springt,
als Bewl>aqnind der von verschiedenen Personen von
höchster Auszeichnung, so wie von der Höchsten Ge-
burt nach Äilnnchen unternommenen Reise, die Idee
einer Oppositioi, gegen die schützenden Maaßregeln
des E.'.rlsdadl'r Congresses angegeben haben, wahrend
der Zusammenfluß d̂ ie'er Personen in der Hauptstadt
Baierns (es schu>erzt nns,, den Unruhestiftern dieses
Neue Herzeleid zufügen zu nmssen) im Gegentheile nickts
anders zum Zweck halte, als dem festlichen Anblick
eines seinem Volke theuren, von seinen sämmtlichen
Unterthanen als Vater gelabten Königs mehr Glanz
zn v.'rleihen, und uin sein? gedeili^re Person den
1«.und der Treue enger zu schließen, der von Alters
her di>' best? Schutzwehr'der Wlttelsbacher und stets
die National, Ehre ^aienis gewesen in . "

,,^enn Sie Ihre Auiboriräten nur mit etwas
wehr Sorgfalt hallen wählen wo.^en, so wurde <as
^'>n n,!,' ci<' r , -n^ l ^ t vom 17. d. M . hinreichend
gen-elen s>'yn, den schweren Irrchuin zu berichtigen,
den Sie durch E l , ückung obgedachlen Artikels theil-
ten."

„ J a , mein Herr, es wird erspr-'esilich seyn,,
das; dle revolutionäre Faction erfahre, daß sie sich
endlich darein fugen müsse, den einstimmigen Anstren-
gui,(cn zu weichen, welche die ceurschen Fürsten eni-
scUosien siud, aufzubletcn, um den Wünschen der
vernünftigen ulld unermeßlichen Hlchrheit d̂ -v Völ-
ker des deluschcil Bunocs, so wie den drii-genden Be-
dürfnisien der christlichen Religion zu entsprechen.
Und endlich, in dem Bereich ihrer Souoeräniiar,
Unter das Joch monarchischer Gesetze und monarchi-
scher Freiheit und oes Christenthums, mir dessen Ein-
fuhrung allein das l̂cht der Nationen beginnt —
lenen mörderischen ^to'z del Anarchisten zu beugen,
die, unter welcher Benennung su auch auftreten ,
ostenbar darnach streben, an die Stelle jener Heiisa«
wen und heilige»» Gese^e, die t^lnuUuaris^e Un-

ordnung einer auf absolute Gleichhe't und auf dle
heidnische Anbetung dcr Göttinn Vernunft gegrün-
deten, plebejischen Legislation zusetzen."

„Wi r erwartet,, mein Herr, von Ihrer Unv 'r:
teilichkeit, dasi Sie dieses Schreiben iu I h r nächstens
Blatt einrücken werden."

„Bern , den 25. Oktober 1819."
„Die baierische Gesandtschafts-

Kanzlei in der Schweitz."
(Ostrr. B.)

F r a n k r e i ch.

öffentlichen Na6)richten aus Straßburg zufolge
sollen mehrere dortige Buchhändler sich dem Hrn.
Görres zur -Übernahme von Verlagsartikeln angebo-
ten, ihn auch zur Herausgabe einer teutschen Zeitung m
Scraßburg aufgemuntert haben. Hr. Görres soll je-
doch alle dergleichen Auerbietungen ausgeschlagen ha«
ben.

Be: Nancy wurde jüngst ein gewisser Royer, dtt
aufdem Felce«rbeitete, von einem Wolf hinterrücks
überfallen. Er schlug mit dem Fuß aus, und da das
Thier darauf die Flucht ergriff, verfolgte er es mir
Steinwün'en; darüber ergrimmt, kehrte es zurück ;
allein Royer warf es zu Boden, hielr es mii den
Knien sest, ui,d schnitt ibm dann mit einem Garieu-
messer den Hals ab. Merkwürdig ist, daß der Ehren-
mann wahrend dtb ganzen Kampfs die Pfeife nicht
aus i...'m Munde ließ. (^strr. B.)

G r 0 h b r i t a n n i e 7̂ .

Am 22. ^Okt. erließ d<»r Kriegssekretar, ?ord>
Palmerston, folgende Aufforderung: „Alle Offiziere,
welä'e zu den Bataillonen der kölnglichen Veteranen
g^oren, und auf dcr '̂istc der Pensionaten i^ffizle-
ve »'ingerragen slch beftncen, sind augefordert und
bef re i t , ihre Aoressen an den General « Adjut.^ten
iin Bure u d̂ s Kriegsmiilisceriums zu ̂ onoon citiz^'
seno.l.."

Der Courier, der obige Aufforderung mittheilt,
fügt hinzu: „Wi r haften, das; man dieser A"ffo'"e-
ruüg unverweilt Folge lcisien werde; dc».tt die vo>l
den Nefor^natoren auf den 1. !)»ovenlöel ^ie'^Aeitig
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«llsgefchrlebenen Versammlungen erheischen, dasi man
alle Mittel vorbereite, um ihre b '̂en Plane zu
Vereiteln.

Nach dem Beispiele der Grafschaften V<>^ und
Cumberland werden nun auch die Grafschaften West-
morcland, Durham und Lancastcr VolksVorsanlnilun-
gen halten. Die Regierung scheint zu besorgen, das;
diese auf die ersten Tage des künftigen Monars gllüH»
zeiug zusammenberufenen Versammlungen den An-
fang zu einem offenen Aufstcnck mache.1 könnten, und
lasit a',<s Vorsorge Flinten an die reichsten Eigenthü-
mer und Fabrikanten vertheile!, , um sich gegen die
Reformer vertheidigen zu können. (Ostrr. B.)

Das Journal des Debats will aus seiner Privar- ,
correspondenH ans London vom iH. Okt. wissen, daß man
dort dieVereinigung eines Theiles der Opposition mir
dem Ministerium für eine entschiedene Sache hatte. Die
Lords Grenville und Grey-sollen in den geheimen,Räch
treten, Hr. Lawson und vielleicht auch Hr: Thierney
Stelleil bei der Admimstrarion erhalten. Die darüber
eingeleiteten Unterhandlungen seyen sehr K'bhafr. Der
Bericht schließr mit der Bemerkung, dasi diese Gerücht«

^in London allgeinein umlaufen und Glauben erhalten.

Vorse-Speculantcn hallen ain 20. Okt. zu Lon-
don dasfalsche Gerücht von Ermordung desLordCast-
lereagh verbreitet. Eine Stunde lang wirrte diese Lüge
auf die Staatspaoierc; dann nbcr stellten sie sich wie-
se».' auf ihre vorige Geltung. (Wdr.)

S p a n i e n .
Die Königinn ist am 12. Okt. in Burgos ange-

langt und empfing am 14. die Glückwünsche der Be-
hörden bei Gelegenheit des Geburtöfestes ihres königli-
chcnGcmahlZ. An deiln'clbenTage reisere sie nach?lranda
de Duero ab, und tri'ft am 2 i . in Madrid ein.

Endlich können wir (freilich nur auf die Autorität
von Briefen) aus der Geg?nd von Sevilla beruhigen-
dere Nachrichten mittheilen. I n dem Quartier Santa
Cruzhat sich die Epidemie nicht weiter verbreitet, und
man zahlte am 9. Okt. nur mehr 5^ Kranke, 25 Re«
convalescentei'. mit einbegriffen. Puerto Real ist von
der Seuche befreit, in San Fernando (Insel Leon)
-erwartete man von Tag zu Tage chr gänzliches Auf-

hören. Zu Cadiz allein tobt dle Krankheit noch in vok
lcr Kraft. Die Städte Chiclana, .Puerto 3a na Ma-
ria, Xeres, Barrameda, Roca sind ,̂ uar noch ange-
steckt: doch nimmt das Nbel in''gfnd zu. Alle anl.crn
Theilc desKönigrrichsgenießen deö bestenGcsunobeits-
zust-ndes. Da in der Hälfte des Ottobers in den Py-
renäen bereits Schnee gefallen , so lst alle Gefahr für
die französ. Grä'nzvrooinzen verschwunden.— Die Epc
peditionsarmee ist in der trefflichsten Lage; ihr Feldherr
GrafCalderon,hält strenge Mannszucht, uno so ver-
führerisch auch dieGelegenheit war, sind doch nur:venige
Soldaten heeres^üchtig geworden.Ganz falsch ist es/daß
die Effecten dei- Truppen verbrannt und die Transport-
schiffe in den Grund des Meeres versentc worden seyeN,
Dies? elenden Ausstreuungen 3cr Übclwoll<-uden verdie-
nen nicht den mindesten Glauben. Die Eroedirion ist
nicht vernichtet, sie ist nur verzögert. (Wdr.)

Nach den letzten Sanilarsberichten aus Cadix
zählre man daselbst am 5. Okt. gi52Kran e, 60 Ge-
storbene; am 6. Okt. 9^94 Krank?, 82 G storbene;
am 7. Okt. s)6lH Rranke, 75Gestorbene, am i l »
Okr. 10,357 Kranke und io5Gestorbene.

Auf Prioatwegen erfährt man, daß der nordame^
rikanische Gesandte in Madrid in Zeit von 2a Tagen
Bescheid über die Abtretung von Flvridü verlangt und
im Verw?igerung?fall'e die Abreise und den Anfang
der Fcinvseligkcnen androhe. ( B . Y..T.)

9? 0 r d a m e r i k a.

Die Zeitungen aus Washington und anderl?
Städten sind, voll von dem schrecklichen, an eine d?r
sieben Plagen Ägyptens zurückerinnernde::, Einfalle
der Heuschrecken; ihre Schwärme bilden so dichte
Wolken in der Luft, dasi sie Sonne, Mond und Sterne
verdunkeln. Die Baume brechen unter ihrer Last, so
wie sie sich auf dieselben niederlassen. Millionen ge-
storbener Heuschrecken bodeckcn das Land und verpe-
sten die Luft. Diese Plage fehlre no<H zum gelben
Fieber. (Östrr. B.)

Wechse l -Cours in W i e n
vom n.^iouember 1819.
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